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Tarifaktion am Jungfernstieg 

„Klatschen allein reicht nicht aus“ 

Mit einer Kundgebung vor Arbeitsbeginn haben die Gewerkschaften ihre Aktivitäten im Rahmen der 

Tarifrunde öffentlicher Dienst gestartet und ein Signal an die Arbeitgeber gesendet. Mehrere 

Hundert Menschen, darunter Erzieherinnen und Erzieher, haben deutlich gemacht, dass gute und 

verantwortungsbewusste Arbeit auch in diesen Zeiten vernünftig bezahlt werden muss. Die 

Forderungen der Gewerkschaften liegen auf dem Tisch. Die Arbeitgeber bewegen sich jedoch nicht.  

„Das Verhalten der Arbeitgeber ist eine Respektlosigkeit gegenüber den Beschäftigten. Das ist nicht 

akzeptabel! Gerade in der Corona‐Krise zeigen die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes, dass sie 

und ihre qualifizierte Arbeit unverzichtbar sind. So haben beispielsweise die Erzieherinnen in den 

Kitas nahezu ohne Gesundheitsschutz selbst zu Hochzeiten der Pandemie mit Notdiensten dafür 

gesorgt, dass Eltern mit systemrelevanten Berufen ihrer wichtigen Tätigkeit nachgehen konnten. 

Gerade hat die Bundespolitik einen milliardenschweren Rettungsschirm für die Kommunen 

aufgespannt, jetzt sind die Beschäftigten mit spürbaren Gehaltserhöhungen dran. Der Staat muss in 

der Krise als Stabilisator auftreten. Dazu gehört, mit höheren Gehältern die Binnennachfrage in 

Deutschland zu stärken“, so Anja Bensinger‐Stolze, Vorsitzende der GEW Hamburg. 

 

Info: 

Die Gewerkschaften verhandeln seit dem 1. September 2020 mit dem Bund und der Vereinigung der 

kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) über eine Gehaltserhöhung für die Tarifbeschäftigten im 

Geltungsbereich des TVöD. Bisher haben die Arbeitgeber kein verhandlungsfähiges Angebot 

vorgelegt. Die GEW fordert in der Tarifrunde 2020 für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes 

(TVöD) eine lineare Entgelterhöhung von 4,8 Prozent, mindestens aber 150 Euro, bei einer Laufzeit 

der Entgelttabellen von 12 Monaten.  

Die dritte Verhandlungsrunde ist für den 22./23. Oktober in Potsdam geplant. 

 

Rückfragen: Anja Bensinger‐Stolze, Vorsitzende der GEW Hamburg, und Jens Kastner, Kitaexperte der GEW Hamburg, 040 – 

41 46 33 – 0      

 


